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LGU-Positionspapier Energiepolitik
Die LGU befürwortet eine Wende in der Energiepolitik Liechtensteins, vor allem die
Erarbeitung und Nennung verbindlicher Ziele und konkreter Massnahmen. Aktives,
rasches Handeln ist notwendig, da sich eine Reduktion der verbrauchten Energie positiv
auf den Wirtschaftsstandort und die Umwelt auswirken wird. Se ist wesentlich für die
Erhaltung der Lebensqualität der Wohnbevölkerung aber auch für die Zukunftssiche-
rung des Wirtschaftsstandortes.

Die LGU sieht jedoch mit Sorge, dasstrotz der in der Vergangenheit gesetzten Mass-
nahmen sowohl Energieverbrauch als auch Treibhausgas-Ausstoss gestiegen sind. Diese
Fakten verlangen eine Änderung der energiepolitischen Massnahmen hin zu einem
System, das marktwirtschaftliche Prinzipien aufgreift und damit eine Verhaltensverän-
derung der Wirtschaft und der Bevölkerung bewirkt.

Langfristige Ziele verbindlich vorgeben und in kleinere Schritte aufteilen

Ein abstraktes, weiter entfernt liegendes und dazu noch völlig unverbindlichesZiel,wie
as beispielsweise die Energieeffizienzsteigerung um 20 Prozent in acht Jahren darstellt,
ist kaum zu erreichen. Eswird erst zu einem realistisch erreichbaren Ziel, wenn esin
«leinere Schritte unterteilt und auch regelmässig überprüft wird. Ein Nichterreichen
aines Schrittes muss zudem Konsequenzen in Richtung stärkerer Massnahmen mit sich
oringen. Nur dann können Wirtschaft und Bevölkerung tatsächlich zu einer Verhaltens-
veränderung bewegt werden.

Deshalb schlägt die LGU vor, die Ziele in Jahresschritte zu unterteilen, also ergänzend zu
den langfristig gesetzten Zielen eine Seigerung von beispielsweise 3 Prozent pro Jahr
vorzugeben und diese Schritte auch Jährlich zu kontrollieren. Kann ein Zwischenschritt
nicht erreicht werden, sind zusätzliche, die Zielerreichung unterstützende Massnahmen
zu treffen. Die Ziele inklusive der Konsequenzen bei Nichterreichen sind verbindlich in
Gesetzen festzuhalten.

Energieeffizienz steigern und Energieverbrauch senken

Mit einer Steigerung der Energieeffizienz, also einer besseren Ausnutzung der Energie,
kann eine Senkung des Energieverbrauchs herbeigeführt werden. Messgrösse, ob die
Ziele bzw. Zwischenschritte der angestrebten Energieeffizienzsteigerung erreicht wer-
den, muss deshalb auch der Energieverbrauch sein. Ergänzend zur Angabe, um wie viel
die Energieeffizienz gesteigert werden soll, benötigt ein Energiekonzept deshalb auch
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